
Das Logo repräsentiert vier 
stilisierte Figuren, die auf 
die Menschheit hinweisen, 
die aus den vier Ecken der 
Erde stammt. Sie umarmen 
sich gegenseitig, um die So-
lidarität und Brüderlichkeit 
zu betonen, die die Völker 

verbindet. Der Reihenöffner 
klammert sich an das Kreuz. 
Es ist nicht nur ein Zeichen 
für den Glauben, den es 
umarmt, sondern auch für 
die Hoffnung, die niemals 
aufgegeben werden darf, 
denn die Menschen brau-

chen sie immer und beson-
ders in den schwierigsten 
Zeiten.

Das offizielle Logo zum Heiligen Jahr 2025
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2025 – ein Heiliges Jahr
Papst Franziskus stellt das Jubeljahr unter das Leitwort der Hoffnung

In der römisch-katholischen 
Kirche gibt es die Tradition, 
jedes Vierteljahrhundert im 
Gedenken an die Geburt 
Jesu ein „ordentliches Hei-
liges Jahr“ auszurufen. 
Heuer ist es wieder soweit 
und Papst Franziskus hat 
das Jahr 2025 in einem 
Schreiben, das schon zu 
Christi Himmelfahrt erschie-
nen ist, zu einem Heiligen 
Jahr erklärt. Mit der Öffnung 
der Heiligen Pforte im Pe-
tersdom hat es am 24. De-
zember 2024 bereits begon-
nen. In Österreich haben 
am 29. Dezember in den 
Domkirchen die jeweiligen 
diözesanen Eröffnungsgot-
tesdienste stattgefunden.

Pilger der Hoffnung

Das Jubeljahr steht unter 
dem Leitwort Pilger der Hoff-
nung. Papst Franziskus 
führt in der so genannten 
Verkündigungsbulle dazu 
aus: Die christliche Hoffnung 
besteht genau darin: Im An-
gesicht des Todes, wo 

Öffnung der Heiligen Pforte im 
Petersdom

scheinbar alles endet, erhal-
ten wir die Gewissheit, dass 
uns dank Christus, dank sei-
ner Gnade, die uns in der 
Taufe mitgeteilt worden ist, 
das Leben nicht genommen, 
sondern gewandelt wird, 
und zwar für immer.

Der Papst beschränkt sich 
in diesem Schreiben aber 
nicht auf eine theologische 
Deutung dieser christlichen 

Tugend, sondern er ruft dazu 
auf, Zeichen der Hoffnung 
zu setzen, etwa für Häftlin-
ge. Um den Gefangenen in 
aller Welt ein konkretes Zei-
chen der Nähe zu geben, 
wird er selbst in einem Ge-
fangenenhaus eine Heilige 
Pforte eröffnen. 

Er ermutigt, kranken und 
behinderten Menschen Hoff-
nung zu schenken, damit 
ihre Leiden durch die Nähe 
von Menschen, die sie be-
suchen, und durch die Zu-
wendung, die sie erhalten, 
gelindert werden. 

Papst Franziskus bezieht 
auch junge Menschen in sei-
ne Gedanken mit ein: Sie 
erleben leider oft, wie ihre 
Träume zerbrechen. Wir dür-
fen sie nicht enttäuschen, 
denn auf ihrer Begeisterung 
gründet die Zukunft. Neh-
men wir uns mit neuer Lei-
denschaft der jungen Men-
schen an, der Studenten, 
der Verlobten, der jungen 
Generationen! Nähe zu den 

jungen Menschen – sie sind 
eine Freude und Hoffnung 
für die Kirche und für die 
Welt!

Im Sinne der Hoffnung er-
neuert der Papst auch einen 
konkreten politischen Appell: 
Mit dem Geld, das für Waffen 
und andere Militärausgaben 
verwendet wird, richten wir 
einen Weltfonds ein, um 
dem Hunger ein für alle Mal 
ein Ende zu setzen und die 
Entwicklung der ärmsten 
Länder zu fördern.

Indem Papst Franziskus 
nicht ausschließlich eine 
theologische Abhandlung 
verfasst hat, bekommt das 
Schreiben für alle Leserinnen 
und Leser auch eine kon-
krete Aktualität. Es endet 
mit einem konkreten Appell 
an alle Menschen: Lassen 
wir uns fortan von der Hoff-
nung anziehen und lassen 
wir zu, dass sie durch uns 
auf jene überspringt, die sich 
nach ihr sehnen.

Friedrich Rinnhofer

Informationen zum Heiligen 
Jahr 2025 finden Sie unter 
www.heiliges-jahr.at oder 
unter www.iubilaeum2025.
va/de.html.



Ein Heiliger beschützt Mürzzuschlag
Der hl. Florian ist auch Patron der Feuerwehr

Der hl. Florian ist einer der 
wenigen Heiligen aus der 
Spätantike, die auf dem heu-
tigen Staatsgebiet von Ös-
terreich gelebt haben. Er 
war der Leiter der römischen 
Verwaltung der Provinz No-
ricum, die große Teile Ös-
terreichs umfasste. Da er 
seinem christlichen Glauben 
nicht abschwören wollte, 
wurde er am 4. Mai 304 im 
Ennsfluss ertränkt. Daher 
ist der heilige Florian auch 
der Landespatron von Ober-
österreich. Zum Zentrum 
des Florianskultes wurde 
das Stift St. Florian bei Linz 

über seinem legendenhaften 
Grab. Seine Hochblüte er-
lebte die Verehrung in der 

Barockzeit, wovon über 
sechzig Florianspatrozinien 
in Österreich noch heute 
zeugen. 

Anfangs war er der Patron 
der Krieger, im 16. Jahrhun-
dert wurde er zum Helfer in 
Feuer- und Wassergefahr; 
deshalb gilt der Heilige bis 
heute als Schutzpatron der 
Feuerwehren.

Das Altarbild ist stadtge-
schichtlich interessant. Es 
zeigt den Ortsbrand von 
Mürzzuschlag mit der Auf-
schrift: Heiliger Florian durch 

deine Fürbitte bei Gott laß 
uns keine so schreckvolle 
Nacht mehr erleben als jene 
von 29. auf den 30. Septem-
ber 1837. 

Links vom Bild findet sich 
der hl. Erhard (Patron der 
Haustiere) mit einem Tier 
zu seinen Füßen, und rechts 
der heilige Patrick, der Na-
tionalheilige Irlands. Ober-
halb sind die Pestpatrone 
Rochus und Sebastian dar-
gestellt. Der Altar wird mit 
einer Statue des heiligen 
Michael bekrönt.

Friedrich Rinnhofer

Folge 4:

Der Floriani-Altar

250 Jahre Stadtpfarrkirche 
Mürzzuschlag

Bernhard Hirzberger an der 
Orgel und Francesca Agos-
tinis an der Gitarre boten 
den Zuhörern beim Konzert 
zu Ehren der heiligen Cäcilia 
in der Stadtpfarrkirche ein 
kontrastreiches Programm. 
Während der Organist mit 
Werken von Bach und Boëll-
mann den Raum mit mäch-
tigen Akkorden füllte, ent-
lockte  die Gitarristin ihrem 
Instrument mit Kompositio-
nen von Bach, Tedesco und 
Merz zarte Klänge mit feinster 
Nuancierung. Beiden ge-
meinsam war die hohe Vir-
tuosität und die Perfektion 
der musikalischen Ausfüh-
rung. 
Francesca Agostinis war 
heuer zum ersten Mal Gast-
musikerin beim alljährlichen 
Konzert zu Ehren der heili-
gen Cäcilia. Sie stammt aus 

Pordenone in Italien und 
erhielt dort auch ihren ersten 
Gitarrenunterricht. Nach Stu-
dien an den Kunstuniversi-
täten in Graz und Wien lehrt 
sie seit 2021 Gitarre an der 
Johannes Brahms Musik-
schule Mürzzuschlag.

Friedrich Rinnhofer

Wie feiern Sie traditionell 
den Jahreswechsel? 
Im Kreise der Familie, mit 
Freunden oder vielleicht im 
öffentlichen Raum? Für 
manche Menschen ist der 
Silvesterabend keine beson-
dere Sache, doch die We-
nigsten gehen einfach zu 
Bett wie an jedem anderen 
Tag. Von Groß bis Klein wirft 
jeder gerne einen Blick auf 
den mitternächtlichen Him-
mel, der sich durch das Feu-
erwerk in eine bunte Glitzer-
leinwand verwandelt.
Sobald die letzten Kalender-
blätter fallen, ist man nach-
denklicher als sonst ge-
stimmt: „Ein weiteres Jahr 
ist vorüber. Welche Höhen 
und Tiefen hat es in diesem 
Jahr gegeben? Was kommt 
nächstes Jahr auf mich zu? 
Bin ich gut, so wie ich bin 
oder brauche ich in meinem 
Leben Veränderung?“
Wenn mich diese Gedanken 
kurz nach Weihnachten pa-
cken, erinnere ich mich ger-
ne an christliche Grundwahr-
heiten und Bibelverse, die 
mir Halt und Kontinuität ver-

Wort des Diakons

sprechen. Etwa an Matthäus 
28,20b. Nach dem Auftrag 
an die Jünger, Menschen die 
Frohe Botschaft zu bringen, 
verspricht Jesus nämlich et-
was, das mich neben allen 
Herausforderungen wunder-
bar ruhig macht: „Und siehe, 
ich bin bei euch alle Tage bis 
zum Ende der Welt.“
Auch wenn die Jahre ins Land 
gehen: Jesus weicht nicht 
von meiner Seite, denn sein 
Zuspruch gilt auch mir. Egal 
ob mein Jahr besonders an-
strengend, überraschend 
oder langweilig wird: Jesus 
ist bei mir – und da bleibt er 
auch. Diese Tatsache spen-
det mir enorme Kraft und 
motiviert mich, das neue Jahr 
freudig willkommen zu hei-
ßen.

Jürgen Krapscha - Diakon

Zarte Saiten und pompöse Pfeifen

Pfarrer Boguslaw Świderski, Diakon 
Jürgen Krapscha, PR Doris Kaltenböck-Auer, 
die Pfarrgemeinderäte und die Redaktion des 
Pfarrblattes wünschen Gesundheit und Gottes 

reichen Segen
für das Jahr 2025!

Francesca Agostinis



Gab es vor rund zwei Jahr-
zehnten noch über 100 Kin-
der, die die Erstkommunion 
bei uns in Mürzzuschlag 
empfingen, waren es im letz-
ten Jahr nur knapp 20.
Dieses Beispiel einer einzi-
gen Schulstufe lässt erken-
nen, wie sehr sich die Anzahl 
der katholischen Kinder in 
unserer Stadt verändert hat. 
Obwohl auch immer wieder 
Kinder anderer Religionen 
diese tolle Aktion unterstützt 
haben, ist es uns nicht mehr 
möglich, alle Haushalte in 
Mürzzuschlag besuchen zu 
können.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Dafür dürfen wir all jene, die 
beim Besuch der Sternsin-
ger nicht zu Hause waren 
und diejenigen, die wir leider 
nicht besuchen konnten, zu 
unserem etwas aufwändiger 
gestalteten Sternsingerpro-

gramm am Samstag, dem 
4. Jänner um 10.00 Uhr 
auf den Stadtplatz einladen.
Auf diesem Weg soll der 
Segen Gottes in Ihre Häuser 
kommen und notleidenden 
Menschen eine lebenswerte 
Zukunft ermöglicht werden.

 Es ist heuer fast nicht mög-
lich, eine genauere Ge-
bietseinteilung zu machen,
aber rund 60 Kinder sind am 
Donnerstag, dem 2.1. und 
am Freitag, dem 3.1. unter-
wegs und freuen sich über 
eine gute Aufnahme.
Am Montag, dem 6.1. feiern 
wir dann gemeinsam um 
10.15 Uhr unseren Stern-
singergottesdienst.

Segensaufkleber und kleine 
Weihrauchsackerl liegen ab 
den Sternsingertagen auch 
in der Kirche auf und kön-
nen dort abgeholt werden.

GEBETS.ZEIT - ANFANGS.ZEIT

Wenn Du mich fragst,
was mich bewegt.

Wo soll ich anfangen…?
Wenn Du mich fragst,
was mich zu Dir führt

heute Nacht, durch die Dunkelheit.
O Gott,

wo soll ich anfangen…?
Und – hörst Du mir auch zu?

Und – wirst Du mir auch antworten?
Der Anfang ist gemacht.

Ich bin zu Dir gekommen.
Und was auch immer werden mag.

In Dir sei’s begonnen.
(Ute Elisabeth Mordhorst)

Wo soll ich anfangen?

Zur Jahreslosung 2025
„Prüft alles und behaltet das 
Gute!“ schreibt Paulus 
(1.Thess. 5,21).

Konfuzius, der große chine-
sische Philosoph, schreibt 
500 Jahre früher: „Bevor du 
sprichst überlege: Ist es 
wahr? Ist es wichtig? Ist es 
hilfreich?
Ich denke: Wenn wir das 
täten, dann bräche ein gro-
ßes Schweigen aus, in un-
seren Begegnungen, in TV-
Shows, und in den Sozialen 
Medien. Eine Menge Unnö-
tiges, mehr noch Kränken-
des, Verletzendes und Un-
wahres würde nie gesagt 
und nie geschrieben werden.
Aber in Zeiten von Fake 
News müssen wir noch mehr 
prüfen.
Dass die Erde nicht flach 
ist, die Mondlandung nicht 
in Filmstudios vorgetäuscht 
wurde, und dass wir bei Imp-
fungen keine Chips einge-
pflanzt bekommen, ist ja mit 
ein paar Minuten Nachden-
ken leicht zu klären.
Aber vieles ist komplexer 
und nicht unmittelbar durch-
schaubar. Da hilft es auf 
Fachleute zu hören. Und 
nicht davon auszugehen, 
dass Tausende Experten 
weltweit Teil einer Verschwö-
rung sind, und nur ein paar 

Oberschlaue im Internet die 
tatsächliche Wahrheit pos-
ten.
Uns Christ*innen ist noch 
eine „Prüfinstanz“ gegeben: 
Kein Kaiser und kein Papst, 
so ist Martin Luther über-
zeugt, und kein General und 
kein Fürst kann uns das 
Denken und Entscheiden 
abnehmen. Letztlich stehe 
ich mit meinem Tun und 
Lassen vor Gott.
Aber Achtung: „Mein Gewis-
sen“ ist nicht mein Dickkopf 
oder das, was mir grad in 
den Kram passt. Mein Den-
ken, Reden und Handeln 
soll geleitet werden vom „an 
der Bibel gebildeten Gewis-
sen“. Gottes gutes Wort ist 
die Leitlinie und der Leucht-
turm.
Möge uns die Frohe Bot-
schaft im Jahr 2025 leiten 
und geleiten.
Manfred Perko, evang. Pfarrer

Samstag, 25. Jänner 2025

18.30 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst in der evange-
lischen Heilandskirche

18. bis 25. Jänner 2025
Motto: „Glaubst Du das?" (Joh 11,26)

Sehr geehrte Pfarrbevölke-
rung!
Zu Mariä Lichtmess wird seit 
jeher eine Sammlung für 
die vielfältigen Aufgaben un-
serer Pfarre durchgeführt. 
Um eine gute Aufnahme der 
Sammlerinnen und Sammler 
ersuchen wir mit einem herz-
lichen „Vergelt’s Gott“.

Ihre Spende können Sie 
auch in der Pfarrkanzlei ab-
geben oder auf das Konto 
der Katholischen Pfarre 
Mürzzuschlag überweisen:
Raiffeisenbank Mürztal, 
IBAN: AT36 3818 6000 
0030 3834 

Lichtmess-Sammlung 2025
Herzlichen Dank dafür!

Ihr Pfarrer und der 
Wirtschaftsrat der Pfarre
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Dienstag, 31.12.2024
17.00 Uhr: Jahresschlussgot-
tesdienst

Sonntag, 05.01.2025
08.45 Uhr: Heilige Messe

Montag, 06.01.2025
10.15 Uhr: WGF mit den 
Sternsingern

Donnerstag, 09.01.2025
15.45 Uhr: Heilige Messe im 
LPZ

Sonntag, 12.01.2025
10.15 Uhr: Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 14.01.2025
09.30 bis 11.00 Uhr: Treffen 
der Eltern-Kind-Gruppe
14.00 Uhr: Treffen der Ge-
neration 60plus: Reisebericht 
über Kanada von und mit 
Grete Hochreiter

Donnerstag, 16.01.2025
15.30 Uhr: WGF im Bezirks-
pflegeheim
15.45 Uhr: Heilige Messe im 
LPZ

Sonntag, 19.01.2025
08.45 Uhr: Heilige Messe

Montag, 20.01.2024
16.30 Uhr: Gebetskreis mit 
Glaubensgespräch im Pfarrhof
18.30 Uhr: Heilige Messe 
und eucharistische Anbetung

Donnerstag, 23.01.2025
15.45 Uhr: Heilige Messe im 
LPZ

Samstag, 25.01.2025
18.30 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst in der evange-
lischen Heilandskirche

Sonntag, 26.01.2025
10.15 Uhr: Heilige Messe

Dienstag, 28.01.2025
09.30 bis 11.00 Uhr: Treffen 
der Eltern-Kind-Gruppe

Donnerstag, 30.01.2025
15.45 Uhr: Heilige Messe im 
LPZ

Samstag, 01.02.2025
Pfarrball im Stadtsaal

Sonntag, 02.02.2025
08.45 Uhr: Heilige Messe 
mit Kerzensegnung und Bla-
siussegen

Gottesdienste im Pfarrverband
Hönigsberg

01. Jän.: 10.15 Uhr
05. Jän.: 10.15 Uhr WGF
06. Jän.: 10.15 Uhr
12. Jän.: 10.15 Uhr
19. Jän.: 10.15 Uhr
26. Jän.: 08.45 Uhr
02. Feb.: 10.15 Uhr WGF

Spital am Semmering
01. Jän.: 08.45 Uhr
05. Jän.: 10.15 Uhr
06. Jän.: 10.15 Uhr
12. Jän.: 08.45 Uhr
19. Jän.: 10.15 Uhr, WGF
26. Jän.: 08.45 Uhr WGF
02. Feb.: 10.15 Uhr

zum 92. Geburtstag
Stephanie Fladenhofer 
zum 91. Geburtstag
Maria Tenner

zum 80. Geburtstag
Christa Lukas

Das nächste Pfarrblatt erscheint am 30. Jänner 2025

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:
Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 Uhr
Messbestellungen für 2025 sind in der Pfarrkanzlei möglich.

Margaretha Weilharter Maria Schreiner

Maximilian Mersich

Gottesdienste in Mürzzuschlag:
Sonntag: am 2. und letzen Sonntag im Monat um 10.15 
Uhr, an den übrigen Sonntagen um 08.45 Uhr.
Vorabendmesse: Samstag, 18.30 Uhr
Montag: Abendmesse um 18.30 Uhr in der Kapelle
Donnerstag: Heilige Messe im Landespflegezentrum um 
15.45 Uhr
Freitag: Heilige Messe um 08.45 Uhr in Kirche oder Kapelle

Mit dem nebenstehenden 
QR-Code haben Sie die Mög-
lichkeit, jederzeit unsere 
heurige Sternsingeraktion 
in Mürzzuschlag finanziell 
zu unterstützen.
Mit einem großen DANKE!

Euer Sternsinger-Team


